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Herren 2. Kreisklasse Gr. 1

Eintracht Frankfurt VIII : TSG Oberrad VII 
Samstag, 09.12.2023, 18:00 Uhr

Scherhoff in Top-Form

Im Spiel der Herren 2. Kreisklasse Gr. 1 traf Eintracht Frankfurt VIII am vergangenen Samstag im 9.
Saisonspiel auf die TSG Oberrad VII. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel
beim 9:7 beide Punkte. Dabei kamen die Zuschauer in den Genuss von 9 Fünf-Satz-Spielen. Den
Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Geweke / Scherhoff. Bemerkenswert
war, dass Eintracht Frankfurt VIII dieses Match unvollständig bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Das Doppel zwischen Geweke / Scherhoff und Simon / Odenwald endete mit einem
umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Shrivastava / Daub bekamen es nun mit Henrizi /
Lauer zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Shrivastava / Daub am Ende
mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Tietjen / Soy mussten Bereschnoy / Sterin Tribut
zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verloren. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Stefan Geweke gegen Michael
Lauer hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch
eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als
ausgeglichen eingeschätzten Partie. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte derweil Parth
Shrivastava beim 2:3 gegen Martin Henrizi. Das Spiel, in das er als Außenseiter gegangen war,
verlor Shrivastava dennoch im 5. Satz. Anschließend ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das
mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Lea Odenwald
war dagegen der Gastgeber Cedric Scherhoff, galt die Partie doch im Vorfeld auf dem Papier als fifty-
fifty-Partie. Mit 3:1 hatte Dirk Daub im Doppel gegen Frank Simon, das im Vorhinein als offen
eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Recht kurzen
Prozess machte anschließend Eugen Bereschnoy beim 3:0 mit Arun Soy. Bei seiner 1:3-Niederlage
gegen Mathis Tietjen konnte Alexander Sterin den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler Eintracht Frankfurt VIII und
der TSG Oberrad VII in die Box. Mit nur einem Satzverlust ging dann Stefan Geweke gegen Martin
Henrizi durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Auf Grundlage dieses Einzels liegt
die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 4:4 (Geweke) und 11:4 (Henrizi). Recht kurzen
Prozess machte Parth Shrivastava beim 11:6, 11:4, 11:9 mit Michael Lauer. Durch diesen Sieg liegt
die bisherige Saison-Bilanz von Shrivastava nun bei 6:2. Trotz des Verlustes der ersten beiden
Sätze gewann Cedric Scherhoff seine Partie gegen Frank Simon noch im Entscheidungssatz. Der
neue Zwischenstand war 8:4. Leider musste Eintracht Frankfurt VIII dann das folgende Einzel
kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an die TSG Oberrad VII. Betrübt über seine Fünf-
Satz-Niederlage gegen Mathis Tietjen war derweil Eugen Bereschnoy, obwohl er alles gegeben
hatte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. 11:7, 9:11,
11:9, 10:12, 9:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Alexander Sterin und Arun Soy am
Tisch die Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient
beschrieben werden. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz endete. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für
die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Lange umkämpft war dann
das Spiel zwischen Geweke / Scherhoff und Henrizi / Lauer, ehe sich die Gastgeber in fünf Sätzen
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durchsetzen konnten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Vorsprung. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Durch diesen Sieg hat Eintracht Frankfurt VIII nun ein Punkteverhältnis von 13:5 auf dem Konto,
während die TSG Oberrad VII nach der Niederlage jetzt 6 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei 0
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den Harheimer TC II (Eintracht Frankfurt VIII) bzw. gegen
den TV Niederrad IV (TSG Oberrad VII).

 Statistik:
 Eintracht Frankfurt VIII

Doppel: Geweke / Scherhoff 2:0, Shrivastava / Daub 1:0, Bereschnoy / Sterin 0:1 
Einzel: S. Geweke 1:1, P. Shrivastava 1:1, C. Scherhoff 2:0, D. Daub 1:0, E. Bereschnoy 1:1, A.
Sterin 0:2 

 TSG Oberrad VII
Doppel: Henrizi / Lauer 0:2, Simon / Odenwald 0:1, Tietjen / Soy 1:0 
Einzel: M. Henrizi 1:1, M. Lauer 1:1, F. Simon 0:2, L. Odenwald 1:1, M. Tietjen 2:0, A. Soy 1:1


